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Vorwort

Liebe Freunde,

wenn ihr die djo-Horizonte vor euch habt, dann war
Ostern gerade hinter euch. Vor genau drei Jahren waren
zu dieser Zeit alle Gruppenaktivitäten verboten, und un-
sere Bildungsstätten geschlossen. Lange mussten wir
durchhalten und immer wieder kamen neue Corona-
richtlinien heraus. Es war eine sehr anstrengende und
nervenaufreibende Zeit. Und als es nach fast zwei Jahren
immer wieder Lockdown endlich besser wurde mit die-
ser Pandemie, kam die nächste Katastrophe mit dem An-
griffskrieg in der Ukraine. Über eine Million ukrainische
Flüchtlinge, hauptsächlich Frauen und Kinder kamen in-
zwischen nach Deutschland. Und viele Kinder und Ju-
gendliche sind inzwischen in unseren Gruppen unterge-
kommen, oder werden bei Freizeiten mitgenommen. Al-
lein dies zeigt uns, es hat sich gelohnt die Pandemie
durchzustehen. Wir werden gebraucht. 
Aber mit dem Krieg kam die nächste Herausforderung
auf uns alle zu. Alle Preise stiegen in überdimensionale
Höhen. Und dies in wirklich allen Bereichen. Auch wir als
Träger von zwei Jugendbildungsstätten spürten diese
Preiserhöhungen enorm. Ob im Einkauf, beim Öl oder
beim Strom. Und zusätzlich benötigten wir für unsere
Häuser ab Januar 23 einen neuen Stromvertrag. Und er-
lebten mit ihm eine Erhöhung des Strompreises um das
viereinhalbfache der seitherigen Kosten. Ohne eine An-
hebung der Belegungspreise war uns schnell bewusst,
laufen uns die Kosten davon. 
Ja, liebe Freunde, die letzten drei Jahre waren nicht ein-
fach. Und doch erfreuen wir uns alle an der Situation,
dass wir endlich wieder uns begegnen können. Innerhalb
unserer Gruppen. Oder auch bei all den Angeboten des 

Verbandes. Das Leben ist zurückgekehrt. Auch in unse-
ren Jugendbildungsstätten. Und wir hoffen alle, dies
bleibt auch noch lange so. In jeder Krise steckt auch eine
Chance. Die Chance zu erkennen, wie wichtig uns das
menschliche Miteinander ist. Dass uns digitale Formen
als Ergänzung wertvoll sind. Sie allerdings die Präsenz
des sich Begegnen niemals ersetzen können. Und die
Chance zu spüren, wie wichtig es ist, den Frieden auch
in unserem Land jeden Tag aufs Neue wieder zu erarbei-
ten. Vieles hatten wir schon als Selbstverständlichkeit ab-
gehakt. Seit nunmehr einem Jahr wissen wir, diese
Selbstverständlichkeit gibt es nicht. Für den Frieden
muss man etwas tun. Und dies fängt bereits in der Fami-
lie an. Toleranz und Respekt für den anderen. Im Kleinen
fängt es an. 
In diesem Sinne wünsche ich euch allen weiter eine neue
hoffnungsvolle Zeit. Steckt den Kopf nicht in den Sand.
Seit mutig und immer dem Leben positiv zugewandt.
Dann können wir alle auch die schwersten Krisen meis-
tern. So wie wir auch die zurückliegenden drei Jahre ge-
meistert haben. 

Euer

Hartmut Liebscher
Landesvorsitzender



Unsere Wintersingwoche konnte oh-
ne nennenswerte Einschränkungen
stattfinden. Die Anreise bereitete
keine größeren Probleme, ange-
sichts der milden Temperaturen, die
auch die ganze Woche über anhiel-
ten. Das Team der Aschenhütte
empfing uns herzlich, wir konnten
uns in Ruhe einquartieren und er-
warteten das gemeinsame Singen,
Tanzen, Musizieren, Spielen und Zu-
sammensein mit gebührender Vor-
freude. Die Arbeitsinhalte, die wir
miteinander in Angriff nehmen woll-
ten, versprachen Neues und Altbe-
währtes.
Um sicher zu gehen, unterzogen sich
alle Teilnehmer vor Beginn Singwo-
che einem Corona-Selbsttest. Die
Chorleitung lag diesmal wieder bei
Geli Mehnert, die uns mit wachsen-
der Dirgentenerfahrung Lieder und
Chorwerke nahebringen konnte. Auf
dem Programm standen bekannte
Chorwerke, aber auch viele aus Fritz
Stolles weihnachtlichen Volkslied-
sätzen. Besonders gespannt waren
alle auf die Präsentation des neu
überarbeiteten, erweiterten Bandes
3 der Singkreis-Chorbuchreihe, ge-
nannt der „Schwarze Singkreis“, in
dem viele Monate Arbeit stecken,

die allen voran
Robin geleistet
hat. Geli hatte
auch gleich ein
unerhört klang-
volles Werk da-
raus ins Wochen-
programm aufge-
nommen: Das
„Kyrie“ aus der a-
Moll-Messe. Es
sollte uns die Wo-
che über beschäf-
tigen.
Die Heimleitung zeigte sich sehr ent-
gegenkommend, wir hatten mehre-
re Tagesräume zur Verfügung. Auch
die Küche bot wieder schmackhafte
Verpflegung, so dass wir beste Ar-
beitsbedingungen für unser Wo-
chenprogramm vorfanden. Diesmal
waren wir im Sommerhaus unterge-
bracht, wo sich zwei gleich große
Räume befinden, die sich gut für die
Sing- und Tanzproben eignen. Da-
durch bot sich auch die Möglichkeit,
während der Proben bedarfsweise
mit Männer- und Frauenchor ge-
trennt zu üben. 
Den Beginn des Vormittagspro-
gramms bildet stets eine Runde Tan-
zen, um in Bewegung zu kommen

und den Kreislauf in Gang zu brin-
gen. Nach einer kurzen Pause sorgen
die Atemübungen bei Geli für Kon-
zentration und innere Ruhe, der
Stimmansatz wird mit Einsing-Übun-
gen gefestigt. Zum Aufbauen des
Chorklangs dienen Kanons und ein-
fachere Chorsätze. Den weihnachtli-
chen Volksliedsätzen aus dem Blau-
en Singkreis gaben wir wieder be-
vorzugt Raum. Auch fünfstimmige
Chorwerke wie „Vom Himmel hoch“
und „Übers Gebirg Maria geht“ stan-
den auf dem Programm.
Die Mittagspause bis 15.30 Uhr
dient zum Regenerieren oder Ein-
kaufen. In den nachmittäglichen
Tanzproben arbeiteten Max und
Christian, unsere neuen Tanzleiter,
an Sechs- bis Achtpaartänzen als
mögliche Darbietung für den Volks-
tumsabend beim Sudetendeutschen
Tag. In die nähere Auswahl kamen
der Bauerntanz mit Kreuzsprung
und die Ostgöta-Polska aus Schwe-
den. Auch die Stubenmusik übte im
Rahmen des Parallelprogramms und
spielte neue Stücke aus dem inzwi-
schen 11. Band des Iglauer Noten-
büchls.
Im Anschluss gab es verschiedene
unterhaltsame Abendprogramme,
darunter ein gemütlicher Spiel-
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Iglauer Singkreis Süd

Wintersingwoche des Iglauer Singkreises Süd vom 27.12.2022 - 2.1.2023 
auf der Aschenhütte in Bad Herrenalb/Nordschwarzwald



abend, ein Abend zur Einführung
des neuen Schwarzen Singkreises,
die Show „Mit Los gehts los“ zur Sil-
versternacht und den Abschluss-
abend zum Singwochenausklang.
Beim Iglauer Singkreis gehört der
gemeinsame Jahreswechsel, wie er
alljährlich auf der Wintersingwoche
begangen wird, zu den unverzicht-
baren Traditionen. Der Silvester-
abend beginnt mit dem festlichen
Silvesterbuffet, wieder köstlich und
reichhaltig vom Team der Aschen-
hütte für uns hergerichtet. Anschlie-
ßend wird das Programm mit einer
feierlichen Polonaise eröffnet. Eine
große Kinderschar war diesmal mit
von der Partie und brachte tüchtig
frischen Wind in die feiernde Gesell-
schaft. Die Spielleiter Saskia, Stella,
Max, Christian und Felix hatten ei-
nen großen Lostopf vorbereitet, aus
denen die Anwesenden ziehen und

im Laufe des Showabends in ver-
schiedenen Spielwettkämpfen ge-
geneinander antreten mussten. Es
war sehr kurzweilig. Über Streaming
konnte auch Wilfried das Abendpro-
gramm mitverfolgen. Eine ganze
Singwoche wäre zu anstrengend ge-
wesen, das Dabeisein aus der Ferne
aber bereitete großes Vergnügen.
Kurz vor Mitternacht mussten wir
rasch nach draußen gehen, um das
neue Jahr singend mit Gloria und
dem Andachtsjodler zu begrüßen
und einige Klatschraketen an die Da-
heimgebliebenen abzufeuern, un-
termalt von einem angemessenen
echten Feuerwerk der Einheimi-
schen. Alle tauschten noch unterei-
nander gute Wünsche für das neue
Jahr aus. Dann ging es zurück ins
Haus, um mit einem Glas Sekt auf
das neue Jahr anzustoßen. Es gab
noch einige Lose zu ziehen, und da-

nach braute Hexe Hicksi
nach einem alten Ge-
heimrezept die Feuerzan-
genbowle. Die Nacht wur-
de noch recht lang, auch
die Line Dance-Liebhaber
kamen zu ihrem Recht.
Am Neujahrstag gab es
nach gebührendem Aus-
schlafen ein spätes Früh-
stück und einen ausge-
dehnten Spaziergang zum
Auslüften, ehe wir uns ge-
mütlich bei Punsch und
Plätzchen zur Terminab-
stimmung fürs neue Jahr

zusammensetzten. Ein Stündchen
Singen vor dem Abendessen stand
auch noch auf dem Programm.
Der Abschlussabend bildete schließ-
lich den gemütlichen Ausklang der
Singwoche, mit Tanzmusik und letz-
ten Spielrunden. Am letzten Vormit-
tag wurden alle noch einmal getes-
tet. Es fand sich noch genug Zeit für
ein wenig Tanzen und eine letzte
Chorprobe. Vor dem Mittagessen
sorgte das Madrigalsingen für einen
harmonischen Singwochenab-
schluss. Zuletzt verabschiedeten wir
uns mit einem Ständchen und einer
kleinen Dankesgabe von der Heim-
leitung und dem Aschenhüttenteam
und machten uns auf den Heimweg.
In der Planung für das kommende
Singkreisjahr 2023 gibt es einige
Vorhaben, deren Termine bereits
feststehen. Für die Wochenendtref-
fen werden Zeit und Ort noch ge-
sucht, da unser Stammquartier in
Aalen schließen musste.
Harry Höfer

Aus den Gruppen
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Termine im Jahr 2023 
des Iglauer Singkreis Süd

10. - 15. April 2023 

Kindersingwoche in der JuHe
Murrhardt

28. - 30. April 2023 

Iglauer Musikantentreffen im
Haus Lutzenberg

27. - 28. Mai 2023 

Sudetendeutscher Tag in Re-
gensburg, Teilnahme am Volks-
tumsabend

7. - 9. Juli 2023 

Aktiven- und Ehemaligentref-
fen (“Oldietreffen”) im Haus
Lutzenberg

5. - 15. August 2023 

Sommersingwoche in Wald-
kraiburg, Haus Sudetenland.

28. Oktober 2023 

Trudener Abend im Vereins-
haus Truden/Südtirol

27. 12. 2023 - 2. 1. 2024 

Wintersingwoche, Ferienheim
Aschenhütte



Dieser Wunsch ging bei uns schon in
Erfüllung. Traditionell starteten wir
Ende Januar gemeinsam in das neue
Jahr. Für unseren Neujahrsempfang
hatten wir ein kleines Restaurant ge-
funden, welches wir als geschlosse-
nen Gesellschaft bis auf den letzten
Platz belegten. Manche Mitglieder
mussten sogar auf Klappstühlen
Platz nehmen, damit alle dabei sein
konnten. Die große Gästeschar und
die tolle Stimmung waren ein Ge-
schenk. Bei leckeren Essen und
schönen Gesprächen genossen wir
den gemeinsamen Abend.

Nachdem das zweite Halbjahr von
September bis Dezember den Vorbe-
reitungen der Heidelberger Advents-
singen gewidmet ist, sollte im Früh-
jahr das Tanzen wieder stärker in den
Vordergrund treten. Dies ist natürlich
nach der langen Coronapause nicht
so einfach. Viele TänzerInnen sind
eingerostet und das alte Tanzreper-
toire muss wieder neu erarbeitet
werden. 
Passend zur Fastnachtszeit und in An-
lehnung an den Wiener Opernball
starteten wir mit der Fledermausqua-

drille. Die Tanzeinheiten mit Alexan-
der waren super, wir hatten richtig
viel Spaß und es wurde viel gelacht.
Jetzt erst wurde uns richtig bewusst,
wie sehr uns das gemeinsame Tanzen
doch gefehlt hat und wie wichtig es
ist, wieder neu zu beginnen. 
Am Fastnachsdienstag tanzten wir
die Quadrille kostümiert. Danach
ging es nach drei Jahren Pause tradi-
tionell zum Kegeln in den Keller. Hier
entstanden wieder lustige Fotos im
goldenen Rahmen.
Unser nächstes Projekt ist das Wirts-
haustanzen mit der Familienmusik

Hess im badischen Gasthaus „Zum
goldenen Löwen“ in Eppelheim.
Auch hier hoffen wir, dass unser Mo-
to „ Möge das Haus zu klein sein…“
wieder zutreffen wird.           In Zusam-
menarbeit mit der Böhmerwaldgrup-
pe Heidelberg möchten wir im schön
getäfelten Löwensaal mit euch ge-
meinsam Tanzen, schöner Musik lau-
schen und den Abend genießen. Lei-
der sind die Plätze begrenzt, sodass
wir eine Anmeldung benötigen. Also,
entscheidet euch schnell und seid da-
bei, es lohnt sich.

Aus den Gruppen
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Sing- und Spielkreis Heidelberg

Möge dein Haus immer zu klein sein, um all deine Freunde aufzunehmen
(Irischer Segenswunsch)



Entnommen aus der „Schwetzinger
Zeitung“ vom 14. Dezember 2022
Plankstadt. Vorbei am städtischen
Weihnachtsbaum vor dem Caritas-
Altenzentrum (CAZ) St. Maria in
Plankstadt, durch die Türe, vom tro-
cken-eisigen Draußen ins Warme
des weihnachtlich geschmückten
Foyers. Ein mit rot-goldenen Kugeln
geschmückter Baum ist neben einer
weihnachtlichen Papierstadt aufge-
stellt – von den Bewohnern selbst
organisiert und realisiert.
Nach drei Jahren pandemischer Ver-
anstaltungspause müssen die altbe-
kannten Wege und Routinen wieder
von allen eingeübt werden, wie Lei-
terin Martha Trautwein erzählte. Sie
und die Pflegedienstleistung organi-
sierten zum ersten Mal wieder eine
Adventsfeier für die Bewohner im
Foyer. Und diese wurden nicht nur
eingeladen, sie durften auch überall
mitmachen. „Jetzt ist der raue Win-
ter da“, sagt Fritz Jauché ins Foyer
„und die Kälte kann draußen blei-
ben“, lachte der Gitarrist und Kon-
trabassist des neuen Ensembles
„Churpfälzer Seitensprünge“, das in

diesem Jahr erstmals den musischen
Arbeitskreis Heidelberg als Künstler
für die Bewohner ablöst. Schon seit
vier Dekaden seien sie oft während
des Jahres hier, erzählte Jauché.
Volksmusik ist für das Ensemble
„Churpfälzer Seitensprünge“ eine
Musik, die lebt und die überwiegend
Traditionelles aus dem Alpenraum
und anderen deutschsprachigen Re-
gionen bis nach Osteuropa durchaus
mit Elementen anderer Kulturkreise
verbindet.
Nach der Begrüßung erklang aus
dem „Hirtenmichl“ die „Pastorelle
Nr. 2“, an die sich das von Fritz Jau-
ché gesprochene Gedicht „Advent,
Advent, und alles rennt, Geschenke
zu besorgen“, anreihte. Seine Frau
Heidrun bespielte sehr eindrücklich
die Seiten des Hackbretts, darüber
hinaus beherrscht sie Flöte und Ak-
kordeon.
Jauché erzählt, dass sein Kammeror-
chester „Churpfälzer Seitensprünge“
Wurzeln in der „Deutschen Jugend
des Ostens“ (DJO) habe, die sich
heute „Deutsche Jugend in Europa“
nennt. Ihre Musik kommt ohne Ver-

stärker aus. Zu dem Ensemble gehö-
ren noch Hackbrettspielerin und Gi-
tarristin Brigitte Rosenberger sowie
Anne Richter, eine Zitherspielerin.
Elisabeth Metzger ist gerade einmal
seit fünf Monaten im CAZ und ge-
nießt jeden Tag, jeden Moment. Ihre
Augen strahlen, als sie erzählt, wie
schön das Leben dort sei. Auch Mit-
bewohnerin Gisela Schmidt genoss
die Adventsfeier und sie freut sich
nun noch mehr auf die Weihnachts-
feier ihres Stockwerks. Wolfgang
Röllekke wird durch die Volksmusik-
klänge an seine verstorbene Frau
aus Augsburg erinnert. 
„Still, Still, Still weil´s Kindlein schla-
fen will“ sangen viele Bewohner mit
Fritz Jauché und seinen Instrumen-
talisten mit. Einen einstudierten
Chor brauchte es nicht, er bildete
sich leidenschaftlich. Musischer Ab-
schluss war das Stück „Weihnachts-
boarischer“, dem ein breiter Applaus
folgte.
Entnommen aus der „Schwetzinger
Zeitung“ vom 14. Dezember 2022
Bojan Basson

Aus den Gruppen
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Churpfälzer Seitensprünge

Sie spielen Volksmusik, die lebt und belebt

Altenzentrum St. Maria: Die Gruppe „Churpfälzer Seitensprünge“ gestaltet Adventsfeier und begeistert die Bewohner mit

ihren Liedern und Vorträgen. Im Seniorenheim spielen die Mitglieder der „Churpfälzer Seitensprünge“ erstmals für die Be-

wohner auf. Bild: Lenhardt



Der Weihnachtsmarkt des Heimat-
und Kulturkreises am 1. Adventswo-
chenende, war ein voller Erfolg. An
zwei Tagen ließen sich etliche Besu-
cher unsere leckeren Waffeln, den
heiß begehrten Kinderpunsch oder
aber auch ein Glas Sekt schmecken.
Nach der Corona-Pause tat es allen
sichtlich gut, eine gemütliche Zeit
miteinander zu verbringen.
Mit einer Weihnachtsgruppenstunde
bei Plätzchen, Glühwein und Kinder-
punsch, begleitet mit stimmungsvol-
len Weihnachtsliedern, trafen wir uns
zum letzten Mal in diesem Jahr in un-
serem Gruppenraum um das Jahr
2022 Revue passieren zu lassen. Zum
Glück war das vergangene Jahr schon
wieder etwas ereignisreicher als die
Jahre zuvor, durfte man doch schritt-
weise wieder zu den normalen Ver-

anstaltungen zurückkehren. Traditio-
nell ließ die Böhmerwaldjugend zu-
sammen mit dem Freundeskreis das
Jahr mit einem Besuch auf dem Of-
tersheimer Friedhof ausklingen.
An verschiedenen Station hielten wir
inne, um auf das Jahr zurückzubli-
cken, Danke zu sagen und gemein-
sam Weihnachtslieder zu singen. Un-
ser erster Besuch galt unserer lieben
verstorbenen Friedl Vobis, danach
führte uns der Weg zum einsamen
Soldaten, den wir jedes Jahr, stellver-
tretend für die vielen Opfer und Leid-
tragenden der Kriege und Unruhen,
besuchen.
Lieder von „Oh du stille Zeit“, „Nehmt
hat gwocht“, „Wie die hohen Sterne
kreisen“ oder „Auf’d Wulda“ ließen
uns innehalten. Edeltraud Röhrig
(Heimatverband), Marcus Ring (Ju-

gend), Brigitte Watzl (Freundeskreis)
und Yvonne Wierer (Freundeskreis)
hielten kurze Ansprachen mit einem
Rückblick und Dankesworten ebenso
wie der Bitte, um eine weitere gute
Zusammenarbeit und Kamerad-
schaft.
Die kleine Leni hatte mit ihrer Oma
Monika ein kleines Gedicht einstu-
diert und auch Emma (1.Klasse) hatte
in der Schule eines gelernt. Nach ei-
nem gemeinsamen „Oh Tannen-
baum“ beendeten wir unseren Fried-
hofsbesuch. Danach traf man sich
zum gemütlichen Beisammensein
mit Fleischkäsbrötchen und Glüh-
wein bei Familie Holland im Hof.
Wir wünschen allen ein gesundes,
glückliches und zufriedenes Jahr
2023.
Miriam Thiel

Aus den Gruppen
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Böhmerwaldjugend Oftersheim

Jahresabschluss



Was für eine Bühnenshow oh-
ne farbenprächtigen Outfits?
Dafür muss man natürlich was
beitragen. Unsere Tanzkostü-
me haben wir vor Corona Zeit
in der Ukraine anfertigen las-
sen. Nun ist es leider nicht
mehr möglich. Da wir keine
Sponsoren haben finanzierten
immer die Eltern selbst die
Kostüme.
Im Jahr 2020 kam es zu einer
Kostümenkasse. Diese ent-
stand von den Beträgen durch
den Plätzchenverkauf am
Weihnachtsmarkt 2019 . 
Im November 2022 kam eine
Einladung von einer unseren
Tanzmutter im Rahmen der
Narrentagen  in Offenburg
beim großen Umzug am 29 Ja-
nuar 2023 eine Verkaufsaktion
zu veranstalten und damit un-
sere Kostümenkasse zu befüh-
len. 
Es hieß für uns, wir müssen El-
tern engagieren,  alles genau
planen, besorgen, durchfüh-
ren… es war eine Herausforde-
rung für unsere Leiterin Anna
und den Elternbeirat, da es
über 100 Zunftvereine einge-
laden waren und über 4000
Zuschauer erwartet wurden,
die wir bewirten mussten!
Über zwei Monaten beschäf-
tigten sich die Eltern von ins-
gesamt vier Gruppen mit der
Planung, viel Kraft und Zeit
wurde investiert. Viele Eltern
haben sich  dabei kennenge-
lernt. 
Mit großem Auswahl an Grill-
spezialitäten und selbstge-
machten Pirozhki (Teigtaschen
mit Kartoffeln oder Kraut ge-
füllt) wollten wir die Besucher
auf dem Fest begeistern. 

Alle Eltern waren involviert,
sei es Speisen  Zubereitung,
Planung oder Verkaufsdienst.
Einige von den Mädels der Äl-
testen Gruppe durften beim
Verkauf unterstützen. 
Der Verkaufstag lief flott. Tau-
sende Besucher,  leckeres Es-
sen, Mega Show mit bunten
Narrenzünften, lustige Mo-
mente beim Verkauf , viel
Spaß und Lachen… all das be-
gleitete unsere Aktion. 
Es hat sich gelohnt!
Nachdem wir alle Rechnungen
beglichen haben,  kam es zu
einem großen Betrag für unse-
re Kostümenkasse! 
Und nun können wir uns um
unsere Neue Kostüme freuen,
die wir im Sommer beim Inter-
nationalen Fest in Offenburg
und natürlich beim Festival
Horizonte präsentieren wür-
den.
Wir wünschen uns noch mehr
solche Aktionen die unsere El-
tern zusammenbringen und
unseren Gruppenhalt stärken! 
Außerdem ist dieses Jahr ein
besonderes Jahr für uns, weil
genau vor 10 Jahren entstand
erstmal nur mit einer Gruppe
unsere Tanzstudio Oasis! Nun
sind wir vier altersgemischten
Gruppen mit mehr als 50 Kin-
dern! Diesen Ereignis werden
mit einem Tanzcamp während
den  Pfingstferien in der
Aschenhüte und im Herbst mit
dem großen Jubiläumskonzert
feiern! Wir sind alle sehr ge-
spannt und freuen uns sehr
auf diese kommenden wun-
derschönen Momente!
Valeria Stern 12 Jahre 

Carina Kraus 12 Jahre

Elena Studenov 13 Jahre

Aus den Gruppen
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Tanzstudio Oasis

Fastnachtsaktion



Die Weihnachtsfeier des Kreisver-
bandes Rastatt ist nun bereits eine
etablierte Veranstaltung im Raum
Rastatt, Gäste aus dem näheren
und weiteren Umland sind seit
mehreren Jahren mit dabei. Diese
Entwicklung hat sich kontinuier-
lich, über mehrere Jahre hinweg,
vollzogen und hatte als Grundlage
hauptsächlich die immer breitere
Beteiligung der Kinder aus Rastatt
und der nahen Umgebung – unab-
hängig von ihrer Herkunft. Die
Weihnachtsfeier gibt den älteren
Besuchern die Möglichkeit, Freun-
de und Bekannte zu treffen, gibt
aber auch den teilnehmenden Kin-
dern die Möglichkeit ihr Können an
verschiedenen Instrumenten vor ei-
nem größeren Publikum zu zeigen. 
Und somit fand auch in diesem Jahr,
an dem zweiten Adventsonntag, die-
se Feier statt, dies vor einem erneut
sehr gut gefüllten Saal.
Die Tanzgruppenleiterin der „Bana-
ter Schwabenkinder“, Dagmar
Österreicher, hatte bereits Mitte des
Jahres Eltern mit Kinder in dem pas-
senden Alter im Raum Rastatt dazu
angesprochen und zur Mitwirkung
motiviert. So konnte sie dann ca 20
Kinder – und natürlich deren Eltern
– zum Mitmachen bewegen. Es wur-
den organisatorische Dinge geklärt,
die Treffen und Proben terminiert
und Räume dafür organisiert.
Nur durch die unermüdlichen Be-
mühungen von Frau Österreicher -
der „Seele“ dieser Veranstaltungen
– und durch die Mithilfe der „Bana-
ter Schwabenkinder“, sind diese Fei-
ern möglich. Sie überzeugt die El-
tern, dass diese Veranstaltungen,
mit den Treffen zu den Proben, mit
dem Spaß, den die Kinder dabei ha-
ben und natürlich dann mit der
Möglichkeit, ihr Können vor einem

größeren Publikum zu präsentieren,
auf jeden Fall ein Gewinn für die Kin-
der ist. Sie bereitet das aufgeführte
Weihnachtsmärchen vor, bearbeitet
dieses kindgerecht, bringt die Kinder
zusammen, führt die entsprechen-
den Proben durch und lässt dennoch
den Kindern den nötigen Freiraum,
viel Spaß dabei zu haben.
Wir, der Kreisverband Rastatt, be-
danken uns dafür bei Frau Österrei-
cher aber auch genau so bedanken
wir uns bei den Eltern für die Unter-
stützung und bei den Kindern für die
Teilnahme.

Ohne die Erziehung im Sinne der
Leistung eines Beitrages für unse-
re Gemeinschaft wären solche
Veranstaltungen nicht möglich.
Hier zeigen diese Eltern, dass sie
etwas ehrenamtlich für die Ge-
meinschaft tun – und dies ist dann
ein Beispiel für die Kinder.
Nach all diesen Vorarbeiten konn-
te dann die Weihnachtsfeier am
Sonntag, den 04.12.2022, im Ge-
meindesaal der „Heilig Kreuz“ Kir-
che stattfinden. 
Das Programm wurde vom Chor
der Banater Schwaben aus Karls-

ruhe unter der Leitung von Frau
Sonja Salman eröffnet. Wir durften
den Chor nun schon zum vierten
Mal bei unserer Weihnachtsfeier be-
grüßen und ich hoffe auf eine weite-
re gute Zusammenarbeit.
Der Chor wurde im Jahre 2022 er-
heblich verjüngt – was eine Leistung
der Chorleitung durch Dietmar Giel
ist und ist – wie bisher auch - durch
seine Qualität, durch sein Repertoire
wie auch durch seine seit Jahren er-
folgreichen Auftritte bei vielen Wett-
bewerben und landsmannschaftli-
chen Veranstaltungen bekannt .

Aus den Gruppen
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Neben dem Chor konnten wir be-
reits bei diesem ersten Programm-
punkt die Solistinnen Melitta Giel
und Irmgard Holzinger-Fröhr, mit ih-
ren geschulten Stimmen und musi-
kalischem Können erneut bewun-
dern. Erneut, da sie die Weihnachts-
feier des Kreisverbandes Rastatt seit
Jahren unterstützen. Der herzliche
Applaus des anwesenden Publikums
war der verdiente Lohn für den Chor
und die Solistinnen.
Nochmals einen herzlichen Dank an
die Mitglieder des Chors, an die
Chorleiterin und an Dietmar Giel,
der als Vorstand des Chores, die Teil-
nahme organisiert hatte.

Der zweite Teil des Programmes be-
stand aus den Auftritten der Kinder
aus dem Raum Rastatt, unterstützt
durch die „Banater Schwabenkin-
der“. Frau Österreicher hatte dieses
abwechslungsreiche Programm, be-
stehend aus Gedichten und musika-
lischen Darbietungen, ausgearbeitet
und mit den Kindern und Jugendli-
chen vorbereitet. Die Jugendlichen
der „Banater Schwabenkinder“ –
auch sie unterstützen den Kreisver-
band Rastatt schon seit Jahren bei
unseren Veranstaltungen – haben,
wie schon im letzten Jahr, die Kinder
hinter der Bühne betreut und einge-
wiesen. Deshalb nochmals ein extra
Dankeschön an Miriam, Sarah, Hol-
ger und Thomas.
Die Kinder hatten nun die Möglich-
keit, ihr Können bei der Rezitation
von Gedichten und musikalischen
Darbietungen zu zeigen, waren sehr
engagiert dabei und haben mit gro-
ßem Eifer ihren Auftritt sehr gut ge-
meistert. Dafür gab es dann natür-
lich den gebührenden Applaus, nach
jeder einzelnen Darbietung, der stol-
zen Eltern, Großeltern, Verwandten
und allen Gästen.
Nach einer kurzen Pause wurde
dann das Stück „Die Schneekönigin“,
(nach Hans Christian Andersen, be-
arbeitet von Dagmar Österreicher),
aufgeführt, wobei fast alle Kinder
mit eingebunden waren. Sie waren
alle sehr motiviert und stolz, dabei

sein zu dürfen. Dieser Stolz war na-
türlich nicht nur bei den Darstellern
sondern bei allen Anwesenden im
Saal sichtbar.
Danach kam– traditionsgemäß – der
Weihnachtsmann mit seinem Sack
voller Geschenke für die Teilnehmer
aber auch für alle Kinder im Saal und
er war – wie in jedem Jahr - ein gern
gesehener Gast. In diesem Jahr wur-
den die Geschenke in kleinen Stoff-
beuteln überreicht – eine Geste, um
unseren Kindern die Bedeutung der
Nachhaltigkeit in allen Bereichen un-
seres Wirkens, auch im Kleinen, be-
wusst zu machen. 
Diese Taschen wurden von einer
Gruppe ukrainischer Flüchtlinge, in
kirchlicher Betreuung, hergestellt,
der Erlös dafür kommt diesen
Flüchtlingen zugute.
Die Bewirtung wurde, wie bereits in
den vergangenen Jahren, durch das
Team des Restaurants „La Vio“ aus
Rastatt-Rauental, mit aus dem Banat
bekannten Kuchen, dazu Kaffee und
Getränken, bereitgestellt.
Auf der Homepage des Kreisverban-
des Rastatt www.pipatsch.info fin-
den Sie eine große Anzahl von Fotos
zu unserer Weihnachtsfeier.
Der Kreisverband bedankt sich bei
allen Mitwirkenden, bei allen Hel-
fern und natürlich bei allen Gästen
für ihre Unterstützung und Teilnah-
me.
Norbert Neidenbach

Aus den Gruppen
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„Sehr geehrte Damen und Herren,
wir begrüßen Sie zu unserer Zirkus-
show. Lassen Sie sich in den kom-
menden Minuten in eine magische
Zirkuswelt entführen. Erleben Sie
wilde Raubkatzen, Tänzerinnen aus
1001 Nacht und zauberhafte Häs-
chen. Lehnen Sie sich zurück und ge-
nießen sie die Show!“ Mit diesen
Worten begrüßten die Moderatorin-
nen Anna Lehmann und Ann-Kathrin
Kobsa, alle Närrinnen und Narren,
die am 18. Februar zum Faschings-
ball im Treffpunkt Stadtmitte nach
Wendlingen am Neckar gekommen
waren. Wie jedes Jahr wurde bereits
im Herbst ein neues Faschingsthema
gewählt. So entschied man sich in
diesem Jahr für die funkelnde, sich
immer wieder neu erfindende Zir-
kuswelt.
Auch für den Vorstand des Kreisver-
bandes war es wieder ein Neuan-
fang. Nach den Neuwahlen im
Herbst, einem neuen Küchenteam
und kurzfristigen krankheitsbeding-
ten Ausfällen in den jeweiligen Ar-
beitsteams begrüßte der Kreisvorsit-
zende Herbert Volk im Namen sei-
nes gesamten Teams pünktlich um
19 Uhr die vielen verkleideten Gäste

in der bunt deko-
rierten Manege.
Vor dem roten
Bühnenvorhang
begann eine
atemberaubende
Zirkusshow. Mit
den Musikklängen
zu „Einzug der
Gladiatoren“ mar-
schierten die klei-
nen Löwen, Tiger
und Panther mit ihrer Dompteurin in
die Manage ein, gefolgt von den fun-
kelnden Bauchtänzerinnen und den
bunten Zirkusgestalten der Jugend-
gruppe. Mit Applaus gingen alle Ak-
teure auf ihre Ausgangsposition und
die Show konnte beginnen.
Den Anfang machten die Kleinsten
mit einer wilden Raubkatzen Dressur.
Die Moderatoren stimmten das Pu-
blikum gekonnt ein: „Frisch gezähmt
scharren sie bereits mit den Tatzen zu
ihrer allerersten Show. Nehmen Sie
sich und Ihre Schnitzel in Acht. Wir
lassen die Raubtiere los. Dompteurin
– Manege frei!“ Geschickt und auf
leisen Pfoten schlichen sich die Klei-
nen durch das Publikum und spielten
fehlerfrei ihr Programm. Nach einem

gebührenden Applaus folgte sogleich
die zweite Nummer. Die Aufforde-
rung der Moderatorinnen lautete:
„Schließen Sie die Augen. Wir reisen
nun in den Orient. Sandige Wüsten,
flimmernde heiße Luft, schatten-
spendende Oasen. Aus dieser Welt
stammen unsere nächsten drei Tän-
zerinnen. Mit ihren schillernden Ge-
wändern verzaubern sie uns in eine
Welt aus 1001 Nacht. Da bleibt uns
nur noch eins zu sagen: Manege
frei!“ Es wurde nicht zu viel verspro-
chen. Die Grazie und Anmut sowie
die schönen Kostüme der drei Mä-
dels waren berauschend.
Die Ankündigung des dritten Pro-
grammpunkts ließ das Publikum auf-
horchen: „Was wäre ein Zirkus ohne
eine echte Zaubereinlage? Halten Sie
Ihren Sitznachbarn gut fest. Nicht,
dass er oder sie plötzlich verschwun-
den ist. Viel Spaß mit der „Happy
Bunny Zaubershow!“ Zunächst trat
eine Zauberin auf die Bühne und zau-
berte in Windeseile ein Häschen her-
vor. Doch diesem konnte sie kein
Kunststück entlocken, war es noch so
leicht. So musste die große Zauberin
etwas tiefer in die Trickkiste greifen
und siehe da: sechs weitere Hasen
hoppelten herbei. Mit einem schwe-
ren Zauberspruch wurden sie in tan-
zende Häschen verwandelt und prä-
sentierten eine einzigartige Tanz-
show.

Aus den Gruppen
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Manege frei!



Beeindruckt applaudierte das Publi-
kum der Zaubereinlage. Der ein oder
andere Gast atmete heimlich auf,
denn keine oder keiner wurde ver-
oder weggezaubert. Anschließend
war es an der Zeit, die Manege für
das tanzbegeisterte Publikum zu räu-
men. So wurde ordentlich das Tanz-
bein geschwungen und in bunten
Kostümen gefeiert. 
Mit einem erneuten, pompösen Ein-
marsch begann der letzte Programm-
punkt der Zirkusshow. Die Anmode-
ration, diesmal von Lena Schleppe
und Marie-Kristin Kobsa, lautete wie
folgt: „Im Jahr 2017 eroberte ein Zir-
kusfilm die Kinoleinwand und zau-
berte sich schnell in die Herzen der
Menschen weltweit. Die Geschichte
von P.T. Barnum, einem Geschäfts-
mann, der im 19. Jahrhundert das
Showbiz revolutionierte. Statt Tieren
präsentierte er einzigartige Men-
schen, die von der Gesellschaft aus-

geschlossen und
als Kuriositäten
bezeichnet wur-
den. Im Zirkus
kämpfen sie um
Toleranz und da-
rum, als das, was
sie sind, gesehen
zu werden.“ Von
Zirkusartistik bis
hin zu Showele-
menten, die Ju-
gendgruppe be-
geisterte mit ih-

rem Tanz zur Filmmusik „The
Greatest Show“. Ob Seiltänzerin,
Muskelmann, Artistinnen oder Zir-
kusdirektoren – die bunten Kostüme
präsentierten die Vielfalt und Einzig-
artigkeit des Zirkus.
An dieser Stelle möchten wir uns
noch einmal herzlich bei unseren
Choreografinnen bedanken. Die wil-
den Raubtiere wurden von Renate
Krispin gezähmt und choreografiert.
Die Choreografien der Bauchtänze-
rinnen und frechen Häschen stamm-
te von Romy Kemmner. Bei den
Bauchtänzerinnen wurde sie von Ma-
rie-Kristin Kobsa beim Einstudieren
unterstützt. Der Tanz der Jugend-
gruppe zu „The Greatest Show“ wur-
de von Ann-Kathrin Kobsa choreogra-
fiert.
Kulinarisch kamen die Gäste auch
dieses Mal auf ihre Kosten. Ob

Schmalzbrot, Banater Wurst oder
Schnitzel mit Kartoffelpüree, Dank
unseres Küchenteams musste kein
Gast hungrig nach Hause gehen. Und
für alle Kuchenliebhaber gab es wie
immer die beliebte „Dobosch-Torte“,
die innerhalb kurzer Zeit ausverkauft
war. 
Für die musikalische Unterhaltung
und Stimmung an diesem Abend
sorgten die „Aspach Buam“ mit ei-
nem bunten Programm. Mit Tanz,
Musik und guter Laune ging die Ver-
anstaltung bis weit nach Mitternacht.
Aber was wäre ein solcher Abend oh-
ne all die fleißigen Helferinnen und
Helfer, die im Hintergrund vorberei-
ten, auf- und abbauen und sich wäh-
rend des Abends um das Wohl der
Gäste kümmern. So gilt der Dank
nicht nur den Darstellern auf der
Bühne, sondern vor allem den Men-
schen hinter den Kulissen – ein herz-
liches Dankeschön an alle, die zum
guten Gelingen der ersten großen
Veranstaltung in diesem Jahr beige-
tragen haben. 
Doch nach der einen Veranstaltung
ist bereits vor der nächsten Veran-
staltung. Mit Vorfreude blicken wir
auf den Traubenball am 07. Oktober
2023 im Treffpunkt Stadtmitte in
Wendlingen am Neckar und freuen
uns, dort viele Gäste wieder begrü-
ßen zu können.
Das TG Leiterteam

Aus den Gruppen
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Am zweiten Adventssonntag fand
nach drei Jahren wieder die Advents-
feier des Kreisverbandes Esslingen
der Banater Schwaben im Katholi-
schen Gemeindezentrum St. Georg in
Wendlingen statt. Es war eine große
Freude, dass so viele Gäste - Eltern,
Großeltern und Geschwister, Freunde
und Landsleute - gekommen sind. 
Nach einer kurzen Begrüßung durch
den Vorsitzenden Herbert Volk stärk-
te man sich im festlich dekorierten
Saal bei Kaffee und den vielen selbst
gebackenen Kuchen. An dieser Stelle
ein Dankeschön an die Mitglieder des
Vorstandes und die weiteren Kuchen-
spenderinnen. Nach dem Gedicht
„Weihnachten“ von Joseph von Ei-
chendorff ging der Vorhang für das
Weihnachtsspiel „Zündet`s Lichtlein
wieder an!“ auf. In diesem Weih-
nachspiel ging es um die Vorberei-
tung auf das Christkind. Der Verkün-
digungsengel trug das Licht zu den
Menschen und gemeinsam wurde
das Gemeindezentrum erleuchtet. In
weihnachtlicher Stimmung präsen-
tierten die Gruppen der Tanzgruppen
ihre vorbereiteten Tänze. Mit roten
Standard-Kleidern, die für unsere
USA/Kanada-Reise 2013 angefertigt
wurden, zauberte die Jugendgruppe
1 eine Rumba auf die Tanzfläche. Die
Jugendgruppe 2 führte in ihren ma-

gischen Kostümen gekonnt  zur
Musik aus „Der Nussknacker“
ihren stimmungsvollen „Tanz
der Zuckerfee“ auf. Die im Som-
mer 2022 neu gegründete Kin-
dergruppe 4 – 8 Jahre schwebte
nach nur drei Proben in Ihren in
Engelskostümen zum Lied “Glo-
ria“ von Rolf Zuckowski über die
Bühne. Am Applaus wurde klar,
dass Tanzen die Herzen höher
schlagen lässt und alle Anwe-
senden begeistert. Ein großes Lob an
die Gruppenleiter und die Tanzgrup-
penmitglieder. Das festliche Pro-
gramm wurde mit Liedern - begleitet
mit Gitarre und Akkordeon - sowie
Gedichten abgerundet. 
In diesem Jahr konnten wir in diesem
festlichen Rahmen stolz drei unserer
Mitglieder für ihre langjährige Treue
zur Trachtengruppe ehren: Melisa
Küpelioglu und Linda Sadiki für 5 Jah-
re und Johannes Krispin für 20 Jahre. 
Im Anschluss wurde der Nikolaus in
den Saal herbei gesungen und ein mit
vielen Geschenken beladener Niko-
laus trat zur Tür herein. Kleine Kinder-
augen erstrahlten bei seinem Anblick
und auch die Großen freuten sich,
dass der Nikolaus für sie was dabei
hatte. Stolz trugen sie dem Nikolaus
Gedichte vor, sangen Lieder und freu-
ten sich über den erhaltenen Schoko-

Nikolaus. Gemeinsam ließen wir un-
sere Adventsfeier mit Adventsliedern
ausklingen und freuen uns auf die
verdiente Weihnachtspause. 
Zu einer gelungenen Veranstaltung
zählt jeder Einzelne, deshalb ist auf
unserer Homepage www.banater-
schwaben-es unter dem Bericht eine
Aufstellung über die Mitwirkenden
des Programms und Helfer der Ad-
ventsfeier hinterlegt. 
Die Vorbereitungen des Vorstandes
des Kreisverbandes und der Tanz-
gruppe für den Faschingsball am 18.
Februar 2023 mit dem Motto „Mane-
ge frei“ sind im vollen Gange. Es er-
wartet sie ein abwechslungsreiches
Programm, mit guter Unterhaltung
und leckerem Essen. Es spielen die
„Aspach-Buam“ Nürtingen (Infos un-
ter www.aspach-buam.de).
Renate Krispin
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Im März nahm sich die Bundesjugend-
führung ein ganzes Wochenende Zeit,
um im Rahmen einer Klausurtagung ak-
tuelle und künftige Themen der Eger-
land-Jugend zu diskutieren. Hierzu tra-
fen sich zwölf Vorstandsmitglieder aus
Bayern, Hessen und Baden-Württem-
berg im unterfränkischen Aidhausen
und bezogen für zwei Nächte eine nette
Unterkunft, in der genug Platz war, zwi-
schen den Sitzungen gemeinsam zu Ko-
chen, den gemütlichen Kaminofen anzu-
feuern und bei gemeinschaftlichen Spie-
len den Teamgeist zu stärken. Um nach
den intensiven Planungsgesprächen zu
künftigen Bundestreffen der Egerland-
Jugend die Köpfe zu lüften, war der Spa-
ziergang zum nahe gelegenen Nassacher
See eine willkommene Abwechslung.
Darüber hinaus behandelten wir The-
men wie unseren Buchstand, die Pflege
des EJ-Lagerraumes, der Bundesjugend-
tag im November 2023 sowie gemeinsa-
me Auftritte wie beispielsweise beim Su-
detendeutschen Tag.
Ein produktives, geselliges und gewinn-
bringendes Wochenende für die Bun-
desführung der Egerland-Jugend!
Lena Jobst

Aus den Gruppen
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Rauchende Köpfe bei der Sitzung
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„Der 24. Februar 2022 hat die welt-
politische Lage grundlegend verän-
dert. Nach mehr als sieben Jahrzehn-
ten des Friedens herrscht durch den
völkerrechtswidrigen Angriff Russ-
lands auf die Ukraine wieder Krieg in
Europa. Der völkerrechtswidrige An-
griff ist eine Zäsur, ja eine Zeitenwen-
de. Wohl kaum jemand kann die hu-
manitären, politischen und wirt-
schaftlichen Folgen, die dieser grau-
same Krieg für die unmittelbar Be-
troffenen, die angrenzenden Nach-
barländer, Deutschland, Europa und
für viele weitere Staaten weltweit
hat, ausblenden. Deshalb wollen wir
uns ins Bewusstsein rufen, wie wich-
tig der Frieden in Europa für uns ist“,
sagte der Stv. Ministerpräsident, Mi-
nister des Inneren, für Digitalisierung
und Kommunen und Landesbeauf-
tragter für Vertriebene und Spätaus-
siedler Thomas Strobl im Rückblick
auf das Jahr 2022.

„Den landsmannschaftlichen Ver-
bänden und Organisationen bin ich
sehr dankbar, dass sie sehr frühzeitig
den Angriffskrieg Russlands verur-
teilten. Mit Spenden und Hilfsaktio-
nen bekundeten sie ihre große Soli-
darität mit den Ukrainerinnen und
Ukrainern und unterstützen aktiv die
Schutzsuchenden, die bei uns in Ba-
den-Württemberg Zuflucht gefun-
den haben. Ihr Einsatz für Frieden
und Völkerverständigung verdient
hohe Anerkennung“, erklärte der
Landesbeauftragte für Vertriebene
und Spätaussiedler Thomas Strobl. 
Um negativen Folgen des Angriffs
Russlands auf die Ukraine für das
Zusammenleben in Baden-Würt-
temberg entgegenzuwirken, luden
Minister Thomas Strobl und Florian
Hassler, Staatssekretär für politische
Koordinierung und Europa im
Staatsministerium, Vertreterinnen
und Vertreter von Organisationen

der russlanddeutschen Bürgerschaft
im April ins Innenministerium ein.
„Es war mir ein Anliegen, in diesem
gemeinsamen Gespräch zum Aus-
druck zu bringen, dass wir Anfein-
dungen gegen Menschen mit russ-
landdeutschen Wurzeln nicht dul-
den. Wir werden nicht zulassen,
dass dieser Krieg zu einem Riss
durch unsere Gesellschaft, durch Fa-
milien und Freundeskreise führt“,
stellte Minister Thomas Strobl klar.
„Das Thema Flucht und Vertreibung
hat durch den Krieg in der Ukraine
ungewollt an Aktualität gewonnen“,
führte Minister Thomas Strobl aus:
„Wir erleben derzeit die größte
Flüchtlingswelle innerhalb Europas
seit dem Zweiten Weltkrieg. Nicht
nur bei der Feier zum Gedenktag für
die Opfer von Flucht und Vertrei-
bung am 20. Juni, sondern auch bei
weiteren Veranstaltungen war es
mir wichtig zu betonen, dass die
leidvollen Erfahrungen von Flucht
und Vertreibung sowohl unsere Ver-
gangenheit als auch unsere Gegen-
wart prägen.“ 
In seinem Jahresrückblick verwies
der Landesbeauftragte für Vertrie-
bene und Spätaussiedler zugleich
auf positive Entwicklungen und Er-
eignisse: „Wir verdanken den Ver-
triebenen und Flüchtlingen, den
Aussiedlern und Spätaussiedlern aus
Südost- und Osteuropa, die in den
deutschen Südwesten kamen, sehr
viel. Sie trugen wesentlich zur wirt-
schaftlichen Prosperität, zum kultu-
rellen Reichtum und nicht zuletzt zur
Gründung des Landes Baden-Würt-
temberg vor 70 Jahren bei. Daher
war es mir eine besondere Freude,
beim Festakt ‚70 Jahre BdV-Landes-
verband Baden-Württemberg‘ zu
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„Die Geschichte der Donauschwa-
ben ist ein wichtiger Teil der euro-
päischen Migrationsgeschichte. Ihre
Einwanderung im 18. Jahrhundert in
den mittleren Donauraum war eine
Bereicherung und ein Zugewinn für
die Wirtschaft und Kultur der heuti-
gen Länder Rumänien, Ungarn, Ser-
bien und Kroatien. Die Dialekte,
Trachten und Feste der donau-
schwäbischen Landsmannschaften
zeugen dabei noch heute von einer
großen regionalen Vielfalt“, sagt der
Stv. Ministerpräsident, Innenminis-
ter und Landesbeauftragte für Ver-
triebene und Spätaussiedler Thomas
Strobl am heutigen Donnerstag (09.
März 2023) anlässlich der Ausschrei-
bung des Donauschwäbischen Kul-
turpreises des Landes Baden-Würt-
temberg 2023.
„Es fasziniert mich ganz besonders,
dass diese Vielfalt zugleich aus der
Bewahrung von mitgebrachten Tra-

ditionen als auch durch Einflüsse
von anderen Volksgruppen entstan-
den ist“, sagte Minister Thomas
Strobl. Denn je nach Region lebten
in Südosteuropa mehrere ethnische
Gruppen im selben Ort oder in di-
rekter Nachbarschaft. Wechselseiti-
ge Toleranz und Mehrsprachigkeit
waren gefragt. 
Um das Werk und Wirken von Kul-
turschaffenden und Kulturvermit-
telnden herauszuheben und auszu-
zeichnen, die die donauschwäbische
Kultur bis heute im In- und Ausland
lebendig halten, vergibt das Land
Baden-Württemberg im zweijähri-
gen Turnus den Donauschwäbischen
Kulturpreis. In diesem Jahr wird der
Preis für den Bereich Kulturvermitt-
lung (Literatur – Musik – Darstellen-
de Kunst – Bildende Kunst – Me-
dien) ausgeschrieben. Bewerbungs-
schluss ist der 31. Mai 2023.
Der Donauschwäbische Kulturpreis

des Landes Baden-Württemberg
wird für hervorragende Leistungen
auf kulturellem Gebiet verliehen.
Neben einem mit 5.000 Euro dotier-
ten Hauptpreis sind zwei Förderprei-
se in Höhe von jeweils 2.500 Euro
vorgesehen, mit denen jüngere Per-
sonen ausgezeichnet werden, die
sich erfolgreich als Kulturschaffende
oder in der Kulturvermittlung enga-
gieren. Bewerben können sich Per-
sonen, deren Werk Bezüge zur do-
nauschwäbischen Kultur hat, aber
auch Einrichtungen und Initiativen,
die kulturelle Angebote zur Ge-
schichte und Kultur der Donau-
schwaben präsentieren.
Ausführliche Informationen zum Ver-
gabeverfahren sind auf den Internet-
seiten des Hauses der Heimat des
Landes Baden-Württemberg einge-
stellt. Weitere Auskünfte erteilt das
Haus der Heimat des Landes Baden-
Württemberg (0711/66951-14).
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Ausschreibung des Donauschwäbischen Kulturpreises 
des Landes Baden-Württemberg 2023

Innenminister Thomas Strobl: „Die kulturellen Leistungen der deutschen Minderheit 
in Südosteuropa prägen den Donauraum bis heute“

sprechen und an Jubiläums- und
Kulturveranstaltungen der Lands-
mannschaften teilzunehmen.“ 
Als weiterer Höhepunkt des Jahres
2022 ist die Wiedereröffnung des
Donauschwäbischen Zentralmuse-
ums in Ulm zu nennen. Es erstrahlt
nach umfangreichen Umbau- und
Modernisierungsmaßnahmen nun
in neuem Glanz. Das Museum zeigt
die wechselvolle Geschichte der Do-
nauschwaben bis in die Gegenwart,
die Vielfalt des Donauraums und das
gemeinsame kulturelle Erbe in den
donauschwäbischen Siedlungsge-
bieten. Darin sieht Minister Thomas
Strobl einen aktiven Beitrag zur Völ-
kerverständigung in Europa.

„Es freut mich besonders, dass Prä-
senzveranstaltungen, auf die wir
pandemiebedingt so lange Zeit ver-
zichten mussten, endlich wieder
stattfinden konnten. So feierten wir
in diesem Jahr sowohl die aufgescho-
bene Verleihung des Donauschwäbi-
schen Kulturpreises 2021 als auch
die Verleihung des Russlanddeut-
schen Kulturpreises 2022 und über-
reichten die Hauptpreise zum Schü-
lerwettbewerb 2021/22 in feierli-
chem Rahmen im Innenministerium.
Damit konnten wir der Kultur und
Geschichte der Deutschen im östli-
chen Europa wieder die öffentliche
Aufmerksamkeit geben, die sie ver-
dient“, so Minister Thomas Strobl.

„Dass Frieden und Toleranz in
Europa keine Selbstverständlichkeit
sind, mussten wir im vergangenen
Jahr schmerzlich erfahren. Die Kul-
tur- und Forschungseinrichtungen
und die Landsmannschaften in Ba-
den-Württemberg leisten Hervorra-
gendes für Frieden, Toleranz und
Völkerverständigung. Ich bin sicher,
dass sie ihre Anstrengungen noch
verstärken werden, um unser ge-
meinsames Ziel zu erreichen – ein
Zusammenleben in Frieden und
Freiheit in Europa“, betonte Minister
Thomas Strobl abschließend.



Liebe Mitglieder, 
Freunde und Förderer,

leider hat das neue Jahr kaum begonnen, da müssen wir
uns von einem ganz großen der djo in Baden-Württem-
berg verabschieden. Am 06. Januar 2023 verstarb der
langjährige Leiter der Südmährischen Sing-, und Spiel-
schar, heute unter dem Namen Moravia Cantat, der Mu-
sikprofessor Widmar Hader. Im Jahr 2021 durfte er noch
seinen 80. Geburtstag mit einem großen Konzert feiern.
Viele Jahre wohnte Widmar Hader in Stuttgart, bevor es
ihn nach Regensburg führte, bei der er im Jahre 1991 das
Sudetendeutsche Musikinstitut gründete, welches er bis
2006 leitete. In seiner Zeit in Baden-Württemberg war
Widmar einer der führenden Chorleiter unseres damals
noch jungen Jugendverbandes und seinem bestehenden
Arbeitskreis der Spielscharen. Mit seiner Südmährischen
Sing- und Spielschar führte es ihn in die halbe Welt mit
großen Begegnungs- und Auftrittsfahrten. Unzählige
Chorsätze entsprangen aus seiner Feder, welche bis zum
heutigen Tage in vielen Gruppen gerne gesungen wer-
den. Die djo in Baden-Württemberg verliert mit Widmar
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Nachruf Widmar Hader

Hader einen ihrer ganz großen! Wir werden ihm ein eh-
rendes Andenken bewahren. Seiner Frau Ingrid und sei-
nen Kindern Wolfram, Ulrike und Astrid gilt unsere An-
teilnahme.
Hartmut Liebscher, djo-Landesvorsitzender
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Liebe Freundinnen 
und Freunde,

wir haben eine tolle Veranstaltung
und Ausschreibung für euch im Be-
reich Demokratiebildung/ Jugendbe-
teiligung parat, über die wir euch ger-
ne informieren: 
1) FACHMESSE DEMOKRATIEWERK-

STATT AM 25. MAI 2023 von 15:00

UHR BIS 20:00 UHR

Du hast Lust praxisnahe Impulse,
neue Methoden und Anregungen zu
Demokratiebildung zu bekommen?
Dann ist unsere „Demokratiewerk-
statt“ genau das Richtige für Dich!
Im Rahmen des Programms „Wir sind
dabei! Wertstätten der Demokratie“
findet am Donnerstag, 25. Mai 2023

von 15-20 Uhr im Impact Hub in

Stuttgart (Quellenstr. 7a / 70376
Stuttgart) die Fachmesse „Demokra-
tiewerkstatt“ statt. Die Teilnahme ist
kostenfrei.
Was erwartet Dich auf der Fachmes-

se „Demokratiewerkstatt“? 

Ein Nachmittag voller Inspirationen,
neuer Ideen, Austausch und Vernet-
zung im Bereich Demokratiebildung.
Die im Programm geförderten Pro-
jekte entwickeln in ihren „Wertstät-
ten der Demokratie“ ein oder meh-
rere Produkte zur Demokratiebil-
dung. Das können Methoden, Veran-
staltungen, Handreichungen und
weitere kreative Formate sein. Diese
werden auf der Fachmesse präsen-

tiert und Du kannst darüber abstim-
men, welche Produkte Du gerne
selbst nutzen möchtest. Die belieb-
testen Produkte werden anhand des
Abstimmungsergebnisses prämiert
und vervielfältigt. 
Bei einem Get-together mit Imbiss
und Getränken kannst Du Dich mit
anderen Besucherinnen und Besu-
chern austauschen und vernetzen.
An wen richtet sich die Fachmesse

„Demokratiewerkstatt“?

An alle Haupt- und Ehrenamtlichen
aus der Kinder- und Jugendarbeit, die
sich für neue Methoden und Ange-
bote im Bereich der Demokratiebil-
dung interessieren und wissen wol-
len, welche spannenden Produkte
aus den Projekten entstanden sind. 
Programm der Fachmesse „Demo-

kratiewerkstatt“ 

15:00 Uhr Eröffnung der Fachmes-
se mit Grußworten 

15:30 Uhr Rundgang durch die
Werkstatt (Fachmesse)

17:30 Uhr Get-together mit Imbiss 
18:30 Uhr Preisverleihung 
19:00 Uhr Bühnenprogramm
Anmeldung

Interesse geweckt? Dann melde Dich
bis spätestens 10. Mai an unter dem
Link: https://eveeno.com/fachmesse 
Fragen? Dann melde Dich gerne bei
Daniela Bold unter bold@ljrbw.de
oder Telefon 0711 -16447-11 
Spread the word 

Wir freuen uns, wenn Du die Infor-
mationen zur Fachmesse mit Interes-
sierten teilst.
„Wir sind dabei! Wertstätten der De-

mokratie“ ist ein Programm der Ba-

den-Württemberg Stiftung und wird

vom Landesjugendring Baden-Würt-

temberg e.V. umgesetzt.

2) NEUE AUSSCHREIBUNGSRUNDE

REGIONALE JUGENDKONFERENZEN

/ WAS UNS BEWEGT

Das Projekt „Was uns bewegt“ startet
in das Jahr 2023. Dieses Jahr ist wie-
der eine Reihe von regionalen Ju-
gendkonferenzen mit euch als Veran-
stalter*innen geplant. Vom 11.-12.

Oktober 2023 wird dann der 8. Ju-
gendlandtag stattfinden. 

Ab sofort könnt ihr euch als Stadt-
und Landkreise, Verbände, Jugend-
ringe sowie Träger der freien Jugend-
hilfe mit euren Formaten bei uns als
Veranstalter*innen für regionale Ju-
gendkonferenzen anmelden. Über
das ganze Land verteilt sollen junge
Menschen wieder in unterschiedli-
chen Veranstaltungsformaten die
Möglichkeit erhalten, sich mit The-
men ihrer Lebenswelt auseinander-
zusetzen und diese untereinander
und mit Politiker*innen zu diskutie-
ren. Wie die letzten Jahre auch, be-
grüßen wir Kooperationen über
Stadt- und Landkreise hinweg. Neben
den eigens organisierten regionalen
Jugendkonferenzen könnt ihr auch
bereits geplante Formate, wie ju-
gendpolitische Foren oder Veranstal-
tungen bei uns anmelden, die wir ins
Programm integrieren und finanziell
unterstützen. Weiterhin fördern wir
digitale und hybride Konferenzen.
Hier die wichtigsten Informationen

für euch auf einen Blick: 

• Ihr könnt von März 2023 bis Ende
September 2023 regionale Jugend-
konferenzen durchführen. 
• Gefördert werden regionale Ju-
gendkonferenzen mit bis zu 2000 €. 
• Je Stadt- und Landkreis ist eine Ver-
anstaltung förderfähig. 
• Das Einbringen von Eigenmitteln ist
erwünscht.
• Die Anmeldung der Jugendkonfe-
renzen bis vier Wochen vor Veran-
staltungsbeginn.
Und jetzt?

Schaut einfach auf der WUB Home-
page vorbei, unter www.wasunsbe-
wegt-bw.de! Hier findet ihr häufig ge-
stellte Fragen zu den regionalen Ju-
gendkonferenzen, das Anmeldefor-
mular, eine Checkliste für Veranstal-
ter*innen sowie Berichte von den
vergangenen Jugendkonferenzen. Für
alle weiteren Fragen erreicht ihr Anni
Pehl unter pehl@ljrbw.de oder tele-
fonisch unter 0711 16447 – 15. Ger-
ne steht sie für Beratungsgespräche
bereit. 
Daniela Bold und Anni Pehl

LJR Baden-Württemberg e.V.



Bereits zum vierzehnten Mal führte
die djo-Deutsche Jugend in Europa
zusammen mit fast allen Land-
mannschaften und dem BdV am
Samstag, 18. März 2023 einen soge-
nannten Ostdeutschen Ostermarkt
durch. Die Örtlichkeit wie alle Jahre
zuvor war das Haus der Heimat in
Stuttgart mit seinem großen und
kleinen Saal sowie das gesamte ge-
öffnete Foyer. Als Kooperationspart-

ner war das Haus der Heimat selbst
mit der geöffneten Ausstellung Rys-
za
rd Kaja: Polska 33% (Polnische Pla-
katkunst) und der damit verbunde-
nen Bibliothek dabei. 
Bereits einen Nachmittag vor der
Veranstaltung war schon ein reges
Treiben im Haus zu sehen. Tische
und Stellwände für alle Mitveran-
stalter mussten aufgestellt werden.

Die Küche eingerichtet. Ebenso eine
sogenannte Ostdeutsche Tombola
aufgebaut, bestehend aus Spenden
der verschiedenen Landsmann-
schaften, dem Haus der Heimat, der
djo und dem BdV. Und die meisten
Mitveranstalter dekorierten bereits
ihre Tische österlich sowie mit Wer-
ken, welche am Ostermarkttag dann
zum Verkauf oder zum Mitnehmen
gedacht waren. Die Leitung der ge-
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14. Ostdeutscher Ostermarkt 
im Haus der Heimat Stuttgart erfolgreich durchgeführt!

Musikalische Eröffnung durch JSDR e.V.

Bon- und Tombolaverkauf: Anna und Rúta von Trejdeksnitis 

Stand der Siebenbürger Sachsen

Stand der Deutsch-Balten



samten Veranstaltung lag wieder in
den bewährten Händen von Hart-
mut Liebscher, der diesen Ostdeut-
schen Ostermarkt vor vielen Jahren
einmal sich ausgedacht und ins Le-
ben gerufen hat. 
Am Samstag war es dann so weit.
Die Stände aller Aussteller waren
wieder liebevoll geschmückt, und
aus der Teeküche des Hauses der
Heimat roch es nach frischem Kaf-
fee. Den gesamten Tag über konn-
ten die zahlreichen Gäste neben
dem Kaffee auch von den Ausstel-
lern selbstgemachten Kuchen, so-
wie als warmes Essen Fleischkäse
mit Kartoffelsalat oder Würstchen
mit Kartoffelsalat gegen eine zuvor

gekaufte Essensmarke zu sich neh-
men. Oder an den einzelnen Stän-
den der Landsmannschaften sich an
kunsthandwerklichen Gegenstän-
den erfreuen. Oder einfach nur
schauen und sich informieren. 
Eröffnet wurde auch dieser 14. Ost-
deutsche Ostermarkt vom Schüler-
ensemble des Jugend- und Studen-
tenring der Deutschen aus Russ-
land, JSDR e.V., unter ihrer Leiterin
Natalia Kopp. Mit Geigenklang und
Keyboard wurde damit der Oster-
markt musikalisch zu einem ersten
Highlight. Ein weiteres neben den
Ausstellungsständen war sicher die
Ostdeutsche Tombola, bei denen
der Loseerlös für ukrainische Kinder

zugutekommen wird, welche von
Gruppen der djo betreut und in
Freizeiten mitgenommen werden.
Diese Spezialtombola bietet als
Preise Ostdeutsche Werke wie Lite-
ratur, CDs oder auch kulinarische
Spezialitäten. Den gesamten Tag
über konnten die Gäste Lose erwer-
ben und ihre Preise gleich mitneh-
men. 
Der 14. Ostdeutsche Ostermarkt
wurde wieder von den Gästen sehr
gut angenommen und besucht. Und
nach dem Jahre 2019 wieder ohne
Coronaauflagen. 2020 und 2021 viel
er Corona ganz zum Opfer und
konnte nicht stattfinden. Aber dies
ist Vergangenheit.
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Stand der Sathmarer Schwaben

Hartmut Liebscher mit Konrad Epple MdL beim Schnäpseln

Tombolatisch

Mister Ostermarkt wird gekürt
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Der djo-Landesverband Baden-
Württemberg möchte den vielen
Kindern und Jugendlichen, die aus
der Ukraine zu uns kommen, auf un-
terschiedlichen Wegen helfen.
Um auf die jeweiligen Bedürfnisse
möglichst flexibel eingehen zu kön-
nen, wird vor allem um Geldspen-
den gebeten. 

Es wird sichergestellt, dass alle ein-
gehenden Beträge mit dem Verwen-
dungszweck

„Ukrainischen Kindern helfen“

gezielt und vollständig den hier auf-
genommenen ukrainischen Kindern
und Jugendlichen zugutekommen
werden.
Wir freuen uns über jede Hilfe.

Unser Spendenkonto bei der BW-
Bank Baden-Württemberg 
IBAN DE10 6005 0101 0001 1061 61

DJO-Deutsche Jugend in Europa
Schlossstraße 92
70176 Stuttgart
Telefon 0711/625138
Fax 0711/625168
E-Mail: zentrale@djobw.de

Großer Spendenaufruf des Jugendverbandes
DJO-Deutsche Jugend in Europa, 

Landesverband Baden-Württemberg 
für ukrainische Kinder und Jugendliche

djo-Spendenaktion
„Hilfe für geflüchtete Kinder und Jugendliche 

aus der Ukraine“

Ausschreibungsrichtlinien:

Die Mitgliedsgruppen der djo kön-
nen für die Teilnahme von Kindern
und Jugendlichen, die aus der Ukrai-
ne geflüchtet sind, an ihren geplan-
ten Gruppenprojekten einen Antrag
auf finanzielle Unterstützung stellen.
Hierbei kann es sich z.B. um Teilneh-
merbeiträge für eine Freizeit, Ein-
trittsgelder bei einem Ausflug oder
Bastelmaterialkosten etc. handeln.
Die antragstellende Gruppe sollte

die djo formlos über das Projekt in-
formieren und hierbei die Zahl der
teilnehmenden geflüchteten Kinder
und Jugendlichen sowie den benö-
tigten Spendenbetrag anhand eines
kleinen Finanzplans melden.
Ein eigens hierfür gegründeter Ar-
beitskreis des djo-Landesvorstands
wird möglichst zeitnah über den
formlosen Antrag entscheiden und
die Gruppe über die Höhe des zweck-
gebundenen Zuschusses informieren.

Nach der Maßnahme wünschen wir
uns von der Gruppe einen kleinen
Bericht (mit Fotos) über die Aktion,
der in der Verbandszeitschrift djo-
Horizonte oder anderweitig veröf-
fentlicht werden kann, um auch die
Spender über den Einsatz der einge-
gangenen Spendengelder auf dem
Laufenden zu halten.
Der djo-Landesvorstand
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djo – Gastschülerprogramm
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Lernen Sie einmal die Länder in La-
teinamerika ganz praktisch durch
Aufnahme eines Gastschülers ken-
nen. Im Rahmen eines Gastschüler-
programms mit Schulen aus Brasilien,
Peru und Guatemala sucht die DJO -
Deutsche Jugend in Europa Familien,
die offen sind, Schüler als „Kind auf
Zeit“ bei sich aufzunehmen, um mit
und durch den Gast den eigenen All-
tag neu zu erleben. 

Die Familienaufenthaltsdauer für die
Schüler aus: 
• Brasilien Porto Alegre 19.06. –

20.07.23 (14 – 15 Jahre alt) 

• Peru/Arequipa: 21.10. – 26.11.23

(16-17 Jahre alt)
• Guatemala/Guatemala Stadt

19.11. – 17.12.23 (14 – 16 Jahre
alt)

Dabei ist die Teilnahme am Unter-
richt eines Gymnasiums oder einer
Realschule am jeweiligen Wohnort
der Gastfamilie für den Gast ver-
pflichtend. Die Schüler sprechen
Deutsch als Fremdsprache.

Ein Eiführungsseminar vor dem Fami-
lienaufenthalt soll die Gastschüler
auf das Familienleben bei Ihnen vor-

bereiten und die Basis für eine aktu-
elle und lebendige Beziehung zum
deutschen Sprachraum aufbauen
helfen. Der Gegenbesuch ist möglich.

Bei Interesse wenden Sie sich bitte
an: DJO-Deutsche Jugend in Europa
e.V., Schlossstraße 92, 70176 Stutt-
gart. Nähere Informationen erteilen
gerne Hartmut Liebscher unter Tele-
fon 0711-625138 Handy 0172-
6326322, Irina Obrant, Laura Putane
und Tatjana Ganenko unter Telefon
0711-6586533, Fax 0711-625168, 
E-Mail: gsp@djobw.de
www.gastschuelerprogramm.de

Gastschülerprogramm 

Schüler aus Lateinamerika
suchen nette Gastfamilien in Deutschland!

VÖLKERVERBINDEND

GAST
SCHÜLER
PROGRAMM

2023
www.gastschuelerprogramm.de

• Besuch
• Austausch
• Dialog

PPEERRUU
BBRRAASSIILLIIEENN
GGUUAATTEEMMAALLAA

djo - Deutsche Jugend in Europa
Landesverband Baden-Württemberg e. V.

Schlossstraße 92 | 70176 Stuttgart
Tel.: 0711 6586533 | Fax: 0711 625168
E-Mail: gsp@djobw.de
www.gastschuelerprogramm.de

teilen. Auf dem Gastelternbogen besteht dazu die Mög-
lichkeit. In Deutschland angekommen führt die djo ein Se-
minar durch, um den Gästen Besonderheiten, Gewohn-
heiten und Verhaltensregeln mit auf den Weg zu geben.
Alle Schüler werden von uns bei der Dr.-Walter GmbH un-
fall-, kranken- und haftpflichtversichert.

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

DAS ZUSAMMENLEBEN

Den Alltag in Deutschland mit dem Gastschüler zu leben
und durch den Gast neu zu erleben, gehört zu den span-
nenden Seiten des Schüleraustausches. Kommt ein Schü-
ler aus einer fremden Kultur nach Deutschland, so ist das
der Beginn eines interkulturellen Experiments. Unter-
stützt und begleitet werden die Gastfamilien von den eh-
renamtlichen und hauptamtlichen Mitarbeitern der djo
und den süd- und nordamerikanischen Begleitlehrern der
Schüler. Eine gute Kommunikation zwischen Gastfamilien,
Gastkind, djo und den Begleitlehrern ist die beste Voraus-
setzung für einen harmonischen Verlauf des Austausches.
„Es war eine Bereicherung für die Familie und unsere Kin-
der haben es sehr genossen. Natürlich war es auch eine
große Verantwortung die man auf sich genommen hat,
was Cäcilia nicht immer verstanden hat“ (djo-Gast-
familie).

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

GEGENAUSTAUSCH

Sollte Ihr eigenes Kind zum Gegenaustausch zu unseren
Partnerschulen fahren wollen, so sind wir Ihnen dabei
sehr gerne organisatorisch behilflich. Momentan planen
wir keine Gruppenreise, jedoch ist es uns möglich, indivi-
duell einen Gegenaustausch durchzuführen. Unsere Part-
nerschulen freuen sich, Ihren Sohn bzw. Ihre Tochter
ebenso in ihren Schulalltag aufzunehmen. Die Unterbrin-
gung in der Familie Ihres Gastes ist in den meisten Fällen
möglich. Sollten Sie an der individuellen Organisationshil-
fe durch uns interessiert sein, so steht Ihnen unsere Mit-
arbeiterin Frau Irina Obrant unter der E-Mail-Adresse
obrant@djobw.de gerne zur Verfügung.

DIE DJO

Drei Buchstaben stehen für die Geschichte. Aus der Grün-
dungsgeschichte der Deutschen Jugend in Europa, 1951
als Organisation junger Heimatvertriebener entstanden,
empfinden wir es als Aufgabe, gegen die Ursachen von
Flucht und Vertreibung zu kämpfen und uns für ein fried-
volles und tolerantes Miteinander verschiedener Kulturen
und Menschen einzusetzen. Die djo Baden-Württemberg
ist offizielle Mittlerorganisation der auswärtigen Kulturar-
beit und als solche von der Bundesrepublik Deutschland
anerkannt. Darüber hinaus ist die djo als überkonfessio-
neller und überparteilicher Jugendverband vom Land 
Baden-Württemberg als „Freier Träger der öffentlichen 
Jugendpflege“ und als gemeinnützig anerkannt. Die djo ist
Gründungsmitglied des Landesjugendrings  Baden-Würt-
temberg, arbeitet über den Bundesverband im Vorstand
der Deutschen Stiftung für UNO-Flüchtlingshilfe mit und
ist Initiator und Gründungsmitglied des Europäischen Kul-
turverbandes European Folk Culture Organization (EFCO).

1973 – seit

50 Jahren:1973 – seit

50 Jahren:

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Leserin, lieber Leser,

Kinder und Jugendliche brauchen den Raum und die Frei-
heiten, diese Welt zu entdecken und auszuprobieren. Die
djo-Deutsche Jugend in Europa schafft seit 1973 diese Be-
gegnungen mit anderen jungen Menschen in Deutsch-
land, Europa und Südamerika. Dabei arbeiten wir mit
deutschen Auslandsschulen zusammen. Die zentrale und
charakteristische Aufgabe dieser Schulen ist es, Kinder
und Jugendliche verschiedener Kulturen und Sprachräu-
me zusammen zu führen, um das Bewusstsein von eige-
ner und fremder Identität zu ermöglichen und die Kraft zu
erspüren lernen, die aus der gegenseitigen kulturellen Be-
fruchtung hervorgehen kann. Einander besuchen, einan-
der kennenlernen, zusammenarbeiten, das sind die Schrit-
te die mehr vermitteln als flüchtige Berichterstattungen
der Tagesmedien.

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

DIE ZIELE

Das Gastschülerprogramm geht auf eine schulische Initia-
tive zurück. Dementsprechend geht es für die Schüler in
erster Linie darum, ihre deutschen Sprachkenntnisse zu
verbessern. Deshalb ist auch der Schulbesuch am Wohn-
ort der Gastfamilie so wichtig, um das gesprochene Wort
von möglichst vielen Stimmen zu hören. Der Aufbau einer
aktuellen und lebendigen Beziehung zum deutschen
Sprachraum ist ein weiteres Element des Programms. Sehr
schnell läßt sich feststellen, dass sich das Leben hierzulan-
de maßgeblich vom Alltag in Südamerika unterscheidet.
Das jeweilige Gegenüber erscheint einem unter Umstän-
den zunächst einmal seltsam, bis man nach einer Einge-
wöhnungsphase Vertrautheit entdeckt.

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

DIE SCHÜLER

kommen in der Regel im Klassenverband hier an. Aus-
wahlkriterien sind neben den schulischen Leistungen auch
charakterliche Eigenschaften wie Aufgeschlossenheit,
Selbständigkeit und Integrationsvermögen. Die SchülerIn-
nen sind in der Regel 14 - 17 Jahre alt. Alle Schüler lernen
Deutsch als Fremdsprache und sprechen ausreichend bis
gut Deutsch.

DIE AUSLANDSSCHULEN

in Süd- und Nordamerika haben eine lange Tradition. Sie
begann 1878 mit der Schaffung des „Reichsschulfonds“,
aus dessen Mitteln damals 15 Schulen mit 75.000 Reichs-
mark unterstützt wurden. Je weiter die internationale po-
litische und wirtschaftliche Verflechtung der Bundesrepu-
blik Deutschland voranschritt, um so mehr Schulen wur-
den gegründet. Heute gibt es weltweit 114 deutsche Aus-
landsschulen die Brücken zu ihren Gastländern sind und
neben der Vermittlung deutscher Lehrinhalte auch Kultur
und Sprache der Gastländer in ihr Unterrichtsprogramm
einbeziehen.

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

DEUTSCHE GASTFAMILIE

kann eigentlich jede Familie, jedes Paar, jeder Mensch zur
Gastfamilie werden, wenn sie nur die nötige Offenheit für
die „Kinder auf Zeit" mitbringen und die Bereitschaft, Un-
terschiede zwischen Kulturen zu erkennen und mit ihnen
umzugehen. Auch ein großes Einkommen ist nicht erfor-
derlich. Die Gastfamilie muss dem neuen Familienmitglied
auf Zeit nur freie Unterkunft und Verpflegung gewähren.
Für diese Leistungen kann auf Wunsch eine steuerlich ab-
zugsfähige Spendenquittung erstellt werden in Höhe von
25 € täglich. Eigene Kinder im ähnlichen Alter sind wün-
schenswert, aber nicht Bedingung. Sie öffnen ihr Haus, ih-
re Wohnung um einen Menschen bei sich aufzunehmen
– weniger als Gast, denn als normales Familienmitglied
auf Zeit. 

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

DER AUFENTHALT

der Schüler aus Süd- und Nordamerika ist mit der Pflicht
zum regelmäßigen Unterrichtsbesuch an einem Gymnasi-
um oder einer Realschule am (oder nahe am) Wohnort
der deutschen Gastfamilie verbunden. Nach Ihren Anga-
ben bitten wir die entsprechenden Schulen, „Ihr Kind auf
Zeit“ aufzunehmen. Fahrscheine für Fahrten zur Schule
bekommt die Gastgeberfamilie selbstverständlich von der
djo erstattet. Wir bitten Sie, uns schon vor dem Eintreffen
Ihres Gastes die Höhe der anfallenden Fahrtkosten mitzu-

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

UNSER PARTNER IN 
PORTO ALEGRE / BRASILIEN

Familienaufenthalt: 19.06.2023 – 20.07.2023

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

UNSER PARTNER IN 
AREQUIPA / PERU

Familienaufenthalt: 21.10.2023 – 26.11.2023

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

UNSER PARTNER IN 
GUATEMALA STADT / GUATEMALA

Familienaufenthalt: 19.11.2023 – 17.12.2023

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………



Vom 24. - 26. März 2023 fand der
67. Bundesjugentag der djo – Deut-
sche Jugend in Europa in Duderstadt
statt. Am Sonntag wurde ein neuer
Vorstand gewählt:  Gesa Dreyer vom
djo-Landesverband Bayern sowie
und Ajriz Bekirovski von Amaro
Drom haben die Doppelspitze über-
nommen. Dem Vorstand erhalten
bleiben Florentine Klaus vom
DBJustR, Irina Zhukovskyy von Ju-
nOst, Frank Winkler und Bernhard
Korte vom djo-Landesverband Nie-
dersachsen. Auch Evîn Sîdo von

Komciwan bleibt Beisitzerin und be-
kommt Verstärkung von Mark Zino-
viev von JunOst und Roni Egit Etdö-
ger, ebenfalls von Komciwan. Wir
gratulieren allen neuen und alten
Vorstandsmitgliedern zur Wahl! 
Außerdem haben wir unsere lang-
jährige Bundesvorsitzende Hetav Tek
gebührend verab-
schiedet. Wir
wünschen ihr al-
les Gute für ihren
weiteren Werde-
gang und danken

für die vertrauensvolle und wertvol-
le Zusammenarbeit. 
Am Sonntag haben wir zudem das
Positionspapier „Jugendverbandsar-
beit in der Polykrise stärken“ verab-
schiedet: https://djo.de/blog/2023/
04/03/jugendverbandsarbeit-in-der-
polykrise-staerken/

djo – Bundesverband
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Teilnehmer des 67. Bundesjugendtag 2023 in Duderstadt

Der neue Bundesvorstand mit den Vorsitzenden Gesa Dreyer

und Ajriz BekirovskiHetav Tek erzählt aus 17 Jahren Bundesvorsitzende



Termine 2023
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16.06. – 18.06.2023
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Termine 2023

28.-30.04. Iglauer Musikantentreffen des Iglauer Singkreis

Im Haus Lutzenberg, 71566 Althütte

Nähere Info bei Wally Höfer, F-W.Hoefer@web.de

05.05. Offenes Wirtshaustanzen von 19.30-23.00 Uhr

Im Gasthaus zum goldenen Löwen in Eppelheim

Musik: Egerländer Familienmusik Hess

Veranstalter: Sing- und Spielkreis Heidelberg

und Böhmerwaldjugend Eppelheim und Oftersheim

26.-28.05. 73. Sudetendeutscher Tag in Regensburg

26.-29.05. Heimattag der Siebenbürger Sachsen in Dinkelsbühl

16.-18.06. Juleica Refresh, zur Verlängerung der Juleica

Ort: Landesakademie für Jugendbildung in Weil der Stadt

Referent: Simon Gmeiner

www.djobw.de

20.06. Gedenkveranstaltung für die Opfer von Flucht und Vertreibung

am Denkmal Kursal Stuttgart-Bad Cannstatt, 17.00 Uhr

11.-18.08. djo-Familienfreizeit im djo-Ferienheim Aschenhütte, Bad Herrenalb

www.djobw.de

08.-10.09. Heimattage in Biberach

17.09. Tag der Heimat in der Liederhalle in Stuttgart

Veranstalter: BdV-Bund der Vertriebenen

08.10. 29. Europäisches Volksmusikkonzert der DJO-Deutsche Jugend in Europa

in der Stadthalle in Korntal, 17.00 Uhr

www.djobw.de

11.-12.11. DJO-Landesjugendtag im djo-Ferienheim Aschenhütte, Bad Herrenalb

www.djobw.de

24.-26.11 “Es weihnachtet sehr”

Adventsbasteln, Weihnachtsbäckerei zur Weihnachtszeit im 

Ferienheim Aschenhütte – djo-Jugendbildungsstätte in Bad Herrenalb

01.-03.12. Fahrt zum Kathreintanz nach Wien

www.djobw.de
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Porto Alegre 19.06.2023 – 20.07.2023

Arequipa/Peru 21.10.2023 – 26.11.2023

Guatemala Stadt/Guatemala 19.11.2023 – 17.12.2023

1973 – seit

50 Jahren:1973 – seit

50 Jahren:


